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Themen: 

1. Schuld und Strafe - ändert die Hirnforschung das Menschenbild? 
2. Probation Rules 
3. BEWÄHRUNGSHILFE: Beziehungsqualität 
4. 20 Jahre Freie Hilfe Berlin  

1. Schuld und Strafe - ändert die Hirnforschung das Menschenbild? 
Prof. Michael Walter - Kriminologe an der Universität Köln - wirft dem Neurobiologen 
Gerhard Roth vor, dass er jedem Kriminalrecht, auch dem auf Erziehung abhebenden 
Jugendrecht, den Boden entziehen würde. Die Frage nach der Schuld und der 
Verantwortung für strafbares Handeln hat in den letzter Zeit nicht nur Strafrechtler 
beschäftigt. Gerade die Hirnforschung hat sich in die Debatte vehement eingebracht. 
Information 

2. Probation Rules 
Der Europarat hat die europäischen Bewährungshilfe-Rechte erarbeitet, die insgesamt 
110 Paragraphen umfassen. Sie gliedern sich in sieben Abschnitte. Sie liegen bisher 
ausschließlich in englischer Sprache vor.  Information 

3. BEWÄHRUNGSHILFE: Beziehungsqualität 
In der aktuellen Ausgabe der Zeitschrift beschäftigen sich Gabriele Kawamura-Reindl 
und Larissa Stancu mit der Beziehungsqualität zwischen Bewährungshelfern und 
jugendlichen Probanden. In einem weiteren Artikel geht Klaus Mayer (Zürich) darauf ein, 
wie Zwangsbeziehungen gelingen können. Die Rede von Judith Greene auf der DBH-
Bundestagung 2009 ist in deutscher Sprache veröffentlicht: Winds of chance - neue 
Strafrechtsentwicklung in den USA. Information 
 
4. 20 Jahre Freie Hilfe Berlin  
Nach der Wiedervereinigung Deutschlands mussten unterschiedliche Vollzugssysteme 
angeglichen werden. Für die Inhaftierten in den Gefängnissen der DDR waren die 
Herausforderungen nach der Haftentlassung unvorstellbar groß. Die Freie Hilfe Berlin 
hat sich zu dieser Zeit gegründet und setzt sich seit dem für die Belange der straffällig 
gewordenen Menschen und ihre Angehörigen im Ost- und im Westteil der Stadt ein. 
Information 
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